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Nr. 2728. 27. JUNI 1933.

1. Die Einwohnergemeinde Breitenbach unterbreitet mit Schrei

ben vom 19. Juni 1933 den allgemeinen Bebauungsplan zur Prttfung und

Genehmigung.

II. In dem vorn Iagenieurbureau Irmin L~vy, ja Delsberg, be

arbeiteten allgemeinen Bebauungsplan sind nebst der Verbesserung

der bestehenden Durchgangastrasse (Kantonastrassen) einige wenige

Strassenz(ige aufgenommen worden, die nach erfolgtem Ausbau eine

Entlastung der heutigen Durchgangsetrassen und die allgemeine Er

schliessung ganzer Gebiete ermöglichen. Der nach diesen Gesichts

punkten aufgestellte allgemeine Bebauungsplan wurde während der

gesetzlichen Frist von 30 Tagen (l2.Dezember 1932 bis 12, Januar

1933) zu jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt. Innert ntttzlicher

Frist liefen 13 Einsprachen ein, die vom Gemeinderat abgewiesen

wurden. Gegen die Erledigung der Einspreohen durch den Einwohner-

gemeinderat wurde von Nachstehenden Rekurs an die Einwohnergemeinde

versammlung eingereicht:

1. Jules Saner,
2. Emma Haberthttr-Schlötzer,
3. Peter Marti,
4. Albin Allemann,
5. Josef Jeger, /
6. Geschwister Studer und 3 Mitunterzejehnete
‘7. Fritz Dftrr und 12 Mituntorzejchnete.

Ueber diesen Rekurs wurde anl&sslicb der Einwohnergemeinde

versammlung vom 1. April 1933 orientiert und wurden dieselben wie

~folgt erledigt~

1, Der Rekurs Jules Saner wird gutgeheissen und damit von der Schaf

fung eines Dorfbrunnenplatzes auf dessen Liegonschaft Umgang ge

nomme n,

Der Rekurs der Frau Emma HabertbCir~Sch1ötzer wird durch gegen-
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etands].os.

3.-5. Die Rekurse der Herren Peter Marti, Albin Alleniann und Josef

Jeger werden g(itlicben Verständigungen (iberwiesen und in der Folge

nach unwesentlicher Abänderung der streitigen Strassenaobse durch

gegenseitigen Vergleich gegenstandslos.

6. Der Rekurs der Geschwister Studer und Mitunterzeichner wird, ~Q—

weit dies die Ftthrung der Strasse im “Gäseliacker“ und in der

“Ebni“ betrifft, abgewiesen.

7. Der Rekurs Fritz D(trr und Mitunterzeiohner wird durch gegenseitige

Einigung und zufolge Rtiokzug durch die Rekurrenten gegenstandslos.

Da Rekurse1gegefl diese Erledigung durch die Einwohnergemeifldever

sammlung und die nachherige g(itliobe Einigung mit vorerwähnten

Rekurrenten nicht, eingegangen sind, kann g(itliohe Einigung in
L~ ‚~ ~~‘1- • ~ 1‘ ‘.~~ ~lleh;~‘ den allgemeinen Bebauungsplan betreffenden Fragen, enge

noinmen werden.

III. In dem von der Einwohnergemeinde Breitenbach mehr

heitlich angenommenen allgemeinen Bebauungsplan ist der direkten

Verbindung von Laufen nach dem Ltteselthal, Paeswang und damit der

Zentralsohweiz zu wenig Beachtung geschenkt worden. Die 5rtlichen

Verhältnisse w~irden es ohne weiteres gestatten, auf einer oa.150 m

langen neuzuerstellenden Strasse von der Lttsaelbrttcke in die nach

Sttden verlaufende Durchgangestrasse zu gelangen. Trotzdem eine

solche Strassenverbindung mit namhaftem Kostenaufwand erstellt

werden muss, muss im Interesse des immer mehr sich steigenden all

gemeinen öffentlichen Verkehrs darauf gedrungen werden, dass die

oa.400 in lange enge Dorfpassage tunfahren werden kann. Es recht

fertigt sich daher, die Sicherstellung einer solchen Strasse der

Einwohnergemei n6.e Breitenbach zu tiberbinden.

Zu bedauern ist ferner, dass die eine Umleitung emm~5glich—

enden Strassenztige nicht in grösserer Breite und nicht Itberall mit

einseitigen Trottoira vorgesehen wurden. Da der allgemeine öffent—

14~‘Vc~1‘1rDh1. RI,P dAn~1hAn vorl~.ufi~ und auf absehbare Zeit
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als ungentigend zur(ickzuweisen. Sollte jedoch seitens der Einwohner—

gemeinde Breitenbach je die Absicht bestehen, den Staat als Ver

treter des allgemeinen öffentlichen Verkehrs fttr diese durchgehen

den UmJ.eitungsstrassen zu interessieren, so mftsste seitens des

selben ein weitergehender Ausbau verlangt werden. Ftir e‘ventl.Mehr

kosten, die sich hieraus ergeben w(irden, hätte die Einwohnergemeinde

Breitenbach aufzukoimnen. Unter diesen Voraussetzungen kann diesem

Teil des allgemeinen Bobauungsplanes die Genehmigung erteilt werden.

IV. Geettitzt hierauf wir&,in Anwendung der §~ 1 und 13 des

Gesetzes betreffend das Bauwesen vom 10. Juni 1906.

beschlossen:

Leni von der Einwohnergerneinde Breitenbach unterm l.April

1933 mehrheitlich beschlossenen allgemeinen Bebauungspiazze (Ueber

siobteplan aber das Baugebiet der Gemeinde Breitenbach,l:2000) wird

die naohgesuohte Genehmigung unter folgendem Vorbehalt erteilt;

Die Einwohnergemeinde Breitenbaoh verpflichtet sich,
in den ~11gemeinen Bebauungsplan eine dem direkten Ver
kehr von Laufen gegen den Passwang dienende Verbindungs
strasse aus der Gegei4von Punkt E (L(isselbrticke) mit Ein
intindung in die Hauptstrasse zwischen den beiden Parzellen
Nr. 2194 und 2143, aufzunehmen und deren spätere Ausf(ib—
rung durch entsprechende Ueberwachung der baulichen Vor-
kehren in jener Gegend sicherzustellen.“

Der Staats schreiber:
‚fit ~

::!‘!~L-1w-. . :.‚w~wr--hp$j~mP1anexe mplar,

Kantonsingenieur (2). -

&eisbauadjunkt III, Dornach.
Eiriwohnergemeinde -~reiten.bach, mit 1 genehmigtem Planexemplar.


